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SCHWailZa-RISCHE BAUZEITUHG

»Mit Ulli• vÄi

ter Stützweiten von 180 m, haben
die zuständigen Behörden von Stockholm

beiwogen, den Tranebergssund
in einem einzigen Eisenbelonbogen
von 181 m Stützweite zu überbrücken,
während man sich lür die
weitgespannten Bogenbrücken der Arsta-
Bueht und über den Mälarsee zur
Ausführung in Stahl von hochwertiger

Qualität entschlossen hatte.

Die städtische Hafenverwaltung

Eisenbeton Bogcnbrückc der Welt
über den Tranebergs-Sund, zwischen
Traneberg
c:«.]..!- Legie -. :\a.;i:: genor

Vom neuzeitlichen nordischen Brückenbau

•Stra
C- über Ll„L-

MM Jahre

lt)(Abb 1),

den Mälar
gholmen (Abb 2 u 3) und der Brücke
und für Bahn- und Strassenverkehr')
>ll 1934, die Västerbrücke 1935 dem(Abb. 4 u. 5) Diese

Verkehr übergeben
Bereits anlässlich der Wettbewerbe für die Eisenbahn-

Bracke über die Arstabucht und für die Strassenbrücke
über die Mälarsee waren Eisenbetonbügen gewaltiger
Stützweiten von 170 m und 226 m in Vorschlag gebracht. Die
inzwischen in Frankreich, namentlich mit der von der
Socieie des Entrepnses Lmiuiisin nach dem Entwurf von
ing Freyssinet 111 den Jahren 1926 bi

1930 erbauten Brücke über den Elori
zwischen Brest und Plougastel fü

;nbahnverkcbr •

(Abb. 6), gemachten Erfahrungei

Die Ausrüstung des
lingsgewölbes erfolgte am 17 Juli 1933; zurzeit befinden
sich die Bauarbeiten noch im Gange.

Die Gesamtlänge der Brücke beträgt 545 m. Der
Sund wird von einem einzigen Li-cn.il-1 0:1 bogen mit 181 m
Stützweite überspannt. Die beiden, zum Teil in Kurven
von R 300 liegenden Uferzufabrten werden von
durchlaufenden geschwcrissiin Suhl'ualkc-n von 13 m Stützweite
gebildet Die gleiche Teilung weisen auch die. die
durchgehende Fahrbahn nagenden Siüt/cn des Hauplbogens auf.
Die Strassen fahr bahn Hegt im Bogenscheitel auf der Kote
-l-35,76, rund 31m über dem Mittelwasserspiegel, von
wo aus sie nach den beiden Ufern hin gleichmässig mit
einer Neigung von 1 : 30 lallt. Durch eine solche Lage
und Formgebung der Brückenbahn war es möglich, das für
die Durchlahrt der grossen Schiffe erforderliche lichte Prolil
von 26 m Höhe auf 45 m Breite zu gewinnen (Abb. 4] Die
Nutzbreite der Brückenbahn beträgt 37.5 ra, wovon 8.5 m
auf die beiden in einem gegenseitigen Axabstand von
3,5 m angeordneten i'.elu se der Vu-o ;b;il.n entfallen. 14,5 ro
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